Medien-Communiqué 

Kernkompetenz bei Alubussen 

Der Fahrzeugbau mit Aluminium zählt zur Leidenschaft der Hess Unternehmungen – einer Familien-AG im solothurnischen Bellach. Neben der Carrosserie Hess AG in Bellach zählen zur Gruppe die Tochterunternehmen Carrosserie Lauber S.A. in Nyon, die Carrosserie Tüscher AG in Dällikon und die Fahrzeug- und Maschinenbau AG Thörigen. Mit 270 Mitarbeitenden wird ein Jahresumsatz von 60 Millionen Schweizerfranken erwirtschaftet. Jährlich verarbeiten die Hess-Betriebe über 380 Tonnen Aluminium, das vor allem für Busaufbauten zum Einsatz kommt. Alleine für den Schweizermarkt werden pro Jahr zwischen 50 und 80 Busaufbauten gefertigt. 

Innerhalb von sieben Jahrzehnten haben sich Hess-Busse in Aluminium für den öffentlichen und privaten Personenverkehr auf dem nationalen und internationalen Markt eine bedeutende Position geschaffen. Sie sind heute Synonym für Innovation, Sicherheit und Qualität. Pro Jahr werden weltweit über 1000 Autobusse nach dem Herzstück von Hess, dem Baukastensystem CO-BOLT® von Lizenznehmern hergestellt. CO-BOLT® besteht aus Komponenten von Aluminium-Systemprofilen, Verbindungselementen verschiedener Formen und Grössen, teils gegossen, teils geschmiedet, sodann aus Spezialschrauben sowie aus Gummiprofilen. Kennzeichnend für eine CO-BOLT®-Konstruktion sind die nahezu ausschliesslich geschraubten Verbindungen der einzelnen Alusystemteile. Durch die Verschraubung erfahren die Karosserien keine Verzüge und Verspannungen, wie sie beim Schweissen unvermeidbar sind. Ausgiebige Tests, unter anderem Crashtests beim US-Department of Transportation, eine über 15-jährige Erfahrung und weltweit über 10 000 Busse mit CO-BOLT®-Aufbauten im tagtäglichen Einsatz, sind Zeugen der einmaligen Eigenschaften des Systems. 

Weltweite Lizenznehmer

Alubusse von Hess erfüllen hinsichtlich Sicherheit alle europäischen und internationalen Normen. Dank ihrer optimierten Konstruktion und des korrosionsfesten Materials zeichnen sich die Fahrzeuge durch Langlebigkeit, Zuverlässigkeit und geringe Standzeiten aus. Dadurch ist ihre Dauerhaftigkeit überdurchschnittlich und die gesamten Betriebs-, Wartungs- und Unterhaltskosten sind herausragend niedrig. Nicht verwunderlich, wenn Hess mit dem CO-BOLT®-System Lizenznehmer in der ganzen Welt hat: in Europa genauso wie in Neuseeland und Australien, den USA und in Asien. 

Gute Zukunft 

Nebst Niederflur-Bussen, Trolleybussen, Inter-City-Bussen und Personenanhänger produziert die Hess Gruppe auch Nutzfahrzeugauf- und -umbauten für Beförderungslösungen jeder Art. Dazu zählen Schulbusse, Behindertenfahrzeuge, Armeefahrzeuge, Abschleppwagen usw. Auf jeden Fall sind derzeit in den Hess-Betrieben alleine für den nationalen Markt einige recht ansprechende Aufträge in der Pipeline. Etwa Busse  für Bernmobil und die Verkehrsbetriebe in Schaffhausen sowie Luzern. Aber auch in den Kantonen Zug, Aargau und  Freiburg werden bald mehr Hess-Busse über die Strassen rollen. Eine grossartige Herausforderung für eine schweizerische Familien-AG, die sich in einem hart umkämpften Markt mit vielen ausländischen Mitbewerbern messen kann.

Mobiles Aluminium 

Ein bedeutender Endabnehmermarkt für Aluminium ist der Verkehrssektor. Der weltweite Anspruch nach immer grösserer Mobilität, Dynamik und Sicherheit bei gleichzeitiger Umweltverträglichkeit und Ökonomie ist künftig nur durch den vermehrten Einsatz von Aluminium im Verkehrsbereich sicherzustellen. Die exzellenten Werkstoffeigenschaften wie geringes Gewicht, hohe Festigkeit, gute Korrosions- und Witterungsbeständigkeit, vielseitige Gestaltungsmöglichkeiten sowie die ausgezeichnete Recyclingtauglichkeit können auch in Zukunft die hohen Anforderungen an unser mobiles Zeitalter abdecken. Rund eine Million Tonnen oder ein Viertel des durchschnittlichen Jahresbedarfs an Aluminium in Europa gehen in die Transportbereich. Der Hauptanteil fliesst in die Automobilindustrie. Im Schnitt werden 100 Kilogramm Aluminium in einem Fahrzeug verarbeitet. Prognosen zeigen sogar bis 2015 einen Aluminiumeinsatz pro Fahrzeug von 200 Kilogramm auf.

Das Leichtmetall Aluminium macht überall mobil:  auf der Strasse, auf der Schiene, in der Luft und auch auf See.

Bellach/Zürich,  5. Dezember 2002  

Kontaktpersonen bei Rückfragen

Hans Fahrni, Carosserie Hess AG,  Telefon 032 617 34 11

Marcel Menet, Aluminium-Verband Telefon 01 - 251 45 24 

Die Information ist unter www.alu.ch abrufbar. 

